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P zZu Thomas S Aquin. Zwölf Vorlesungen VO.  m 0Se: Pieper.München 1958, K ösel-Verlag. Leinen.
Eınem Wegkundigen folgt [n SCn uch auf bekannten Pfaden. Immer wıeder

erlebt NEUE€E Sichten, urchblicke un! Beleuchtungen, die eıne alte Landschaft
überraschend beleben un! verwandeln. o gelingt uch dem Thomasforscher Josef
Pieper, ın den 12 Vorlesungen, die bescheiden „Hinführung zZu Thomas VO  - Aquin”
eNnT, den Aquinaten wıeder 1m Licht als den Doector CommMmun1ıs auch für NsSeTrTe
eıt aufzuweisen. Wohltuend wiırkt dabei Pıiepers Darstellungsgabe, seiıne deutende
Rede, die nıicht 1m gelstreichen Verhüllen, sondern 1m schlichten Enthüllen der Wahr-eıt besteht. Eıne Frucht wohl lebenslanger Beschäftigung mıt den Werken des hl.
Thomas! Nur weı Köstlichkeiten ge]len genannt: Vorlesung VII über den Geist der
disputatio gehörte allen Demokraten ın das Stammbuch geschrieben un: Vorlesung X11
könnte den überflüssiıgen Rangstreit zwıschen Phılosophie und Theologie friedlich
begraben. Das uch ıst lesens- und beherzigenswert für Studierende aller Fakultäten.

Liınz a, Dr. Josef Häupl!
Vom Mythos Christos. Versuch einer Analyse der VWiıirklichkeit ın der Ge-

schichte. Von Matthıas Vereno. Wort un ahrheit, Bd 28.) Salzburg1958, Otto-Müller-Verlag. Leinen 117.—, 20.50, sfr 20.50
Ks nicht eicht, diesem Buche, das Mythos (bildhafte S5age) un! OÖffenbarung,iırrationale und rationale VWeisheit ın kühnen „Bogen uUun!: Kreuzen“ umMspannen sucht,einıigermaßen gerecht Zu werden. Vereno ıst. derzeit Assistent PhilosophischenInstitute Salzburgs und Mitarbeiter uen Lexikon für Theologie und Kıirche, hat

also Vertrauen gefunden. uch ist redlich bemüht, jene Stichworte, dıen ıhrer
schfl.lemden Mehrdeutigkeit schon erhebliche Verwirrung angerichtet haben,


